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Das klingt doch 
hervorragend
Studiosound, hervorragende Verarbeitungsqualität  
und ein Audiosystem, das sich perfekt und mit umfassen-
den Möglichkeiten ins Smarthome integrieren lässt:  
Für Integratoren und ihre Kundschaft ist das Multiuser 
3.0 System von Revox eine hochwertige Lösung, die sich 
vom Mainstream abhebt.
TEXT: RENÉ SENN, FOTOS: REVOX
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 E s wird wohl der aufwän­
digste Testbericht gewesen 
sein, den ich in den letzten 
Jahren für unser Magazin 
geschrieben habe. Und es 

ist ein Setting wie auf einem Weih­
nachtswunschzettel eines Smarthome 
Geeks: ein Revox Studiomaster M500, 
die Fernbedienung C200, der brand­
neue Nebenraumverstärker M30 und 
das Multiuser 3.0 KNX Gateway. Und 
damit der Test möglichst authentisch 
ist, habe ich das Setting nicht einfach 
im Labor aufgebaut, sondern vor­
übergehend direkt im persönlichen 
Umfeld inklusive KNX-integrierter 
Smarthome-Steuerung. So zeigt sich 
sehr realistisch, ob das System seine 
Versprechungen auch einlösen kann. 
Zudem kann es seine Praxistauglich­
keit viel besser beweisen als bei einem 
einfachen Testaufbau.  

Über Revox müssen wir an dieser 
Stelle nicht viel schreiben. Seit 75 Jah­
ren produziert das Schweizer Traditi­
onsunternehmen Premium-Audiopro­
dukte von höchster Qualität und mit 
einem ausgezeichneten Design. Die 
Fertigung ist heute in Villingen-
Schwenningen angesiedelt, eine Stunde 

Autofahrt von Schaffhausen entfernt 
im Schwarzwald.

Exzellente Verarbeitung
Der Studiomaster M500 ist ab Werk in 
drei Farben erhältlich. Wir hatten eine 
schwarze Version zur Verfügung. Der 
M500 ist sehr kompakt und nur halb so 
breit wie übliche Audiokomponenten. 
Half-Size nennen dies die Experten. 
Dies tut aber dem Klang, wie von Re­
vox gewohnt oder erwartet, überhaupt 
keinen Abbruch. Ich bin kein audiophi­
ler Experte, deshalb masse ich mir 
nicht an, die Qualität des Sounds des 
Studiomaster M500 in all seinen Facet­
ten zu beurteilen. Was ich und meine 
Mitbewohner:innen aber feststellen 
konnten ist, dass der M500 einen per­
fekten, angenehmen, sanften, aber dort 
wo nötig auch kräftigen Klang liefert. 
Die Revox-Ingenieure haben hier mit 
der Abstimmung im Inneren des Stu­
diomaster M500 eine grossartige Leis­
tung vollbracht. Ich könnte mir vorstel­
len, dass Musiker:innen grosse Freude 
daran haben, wenn sie ihre Musik aus 
einem M500 oder M300 hören. Sie 
klingt sehr echt. Wer dazu mehr lesen 
möchte, findet im Netz zahlreiche 

Die einfachste Bedienung weltweit Patentiert von Revox: Die neue Revox Multiuser App ist bestens geeignet für die tägliche Nutzung.  
Alle Nutzenden speichern darin ihre Favoriten in der gewünschten Reihenfolge. Auch die Grundkonfiguration der Anlage und die  
Bezeichnung der Räume sind über die App möglich.

Tests, in denen genau diese Kriterien 
angeschaut wurden. Und dass der 
M500 überall Höchstnoten erhält, 
kann ich nach unserer Live-Erfahrung 
sehr gut nachvollziehen. Wer gerne 
Musik hört, für den ist der M500 eine 
grossartige Bühne im Wohnzimmer, 
die einen manchen bekannten Künstler 
neu entdecken lässt.

Einfachste Bedienung
Revox geht seit Beginn unter Willy Stu­
der wo nötig eigene Wege oder setzt 
neue Branchenstandards. Dazu gehört 
auch die Bedienung des M500, die auf 
ganz wenige Glastaster auf der Front 
reduziert ist. Diese Front ist unabhän­
gig vom Modell immer schwarz und 
beherbergt das markante, sehr gut ab­
lesbare und optisch sehr schön gestaltet 
OLED-Display. Hinter dem Glas sind 
der EIN/AUS sowie sechs weitere Tas­
ter zur Bedienung angeordnet. Mehr 
braucht es in der Tat nicht. Ich habe die 
Bedienung niemandem erklärt, den 
M500 einfach im Wohnzimmer aufge­
stellt, und er wurde von allen Be- 
wohner:innen ganz selbstverständlich 
genutzt. Dies hat mich erstaunt, denn 
wenn ich mal wieder neue Gadgets aus­
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Das Multiuser 3.0 KNX Gateway stammt von der Firma Weinzierl. Wer es in der ETS einfügen möchte, findet dieses Gerät in der 
Produktdatenbank von Weinzierl, nicht bei Revox. Dies ist aber nicht weiter schlimm, wichtig ist die Funktionalität. Und hier 
bietet das Gateway neben seiner Funktion fünf IP-Schnittstellen auf den Bus. Eine weitere KNX-IP-Schnittstelle ist dadurch 
allenfalls nicht mehr notwendig. 



probiere, stösst dies nicht immer auf 
Gegenliebe. Bei diesem Gerät: Magic. 
Eine Bedienungsanleitung habe ich 
und alle anderen im Haus nie gelesen.

Multiuser-System
Die Welt ist komplex genug, da tut es 
gut, wenn sich ein Hersteller erlaubt, 
die Bedienung seiner Geräte so ein­
fach wie nur möglich zu gestalten. Ein­
facher als beim Multiuser 3.0 System 
von Revox geht es nicht: den Studio­
master ans Stromnetz anschliessen, 
mit dem Netzwerkkabel oder WLAN 
verbinden (eine der beiden Verbin­
dungen braucht er zwingend), dann 
mit der Revox Multiuser App konfigu­
rieren. Den direkten Link zur App 
gibt es über den QR-Code, der sich auf 
der Schutzfolie der Glasfront des 
M500 oder M300 befindet. Einfach 
mit dem Smartphone scannen und 
dem Link folgen. Die Konfiguration 
mit der App ist dann super einfach, 
viel einfacher als bei vergleichbaren 
Systemen. Alles wird schrittweise er­
klärt, und bei Bedarf hilft die einfache 
Konfigurations-Anleitung. Auch sie 
ist direkt über einen QR-Code auf der 
Front im Web auffindbar. In der App 
lassen sich die Räume, Zonen und 

User einrichten, beschriften und auch 
jederzeit anpassen. 

Weitere Einstellungen des Geräts 
lassen sich unter dem Menüpunkt 
«Einstellungen» anpassen. Für Integ­
ratoren existiert zusätzlich der Menü­
punkt «Werkzeuge». Er führt direkt 
zum webbasierten «Multiuser Configu­
rator» des M500, also zu den grundle­
genden Einstellungen des Systems, in 
denen auch individuelle Programmie­
rungen mit der Revox-Programmier­
sprache vorgenommen werden können. 
Dieser Menüpunkt beinhaltet auch den 
KNX-Eintrag. Und hier wird es für 
unseren weiteren Test spannend, denn 
wir wollen ja den M500 auch mit dem 
Hausautomationssystem KNX verbin­
den, um den Musikgenuss vollumfäng­
lich ins Smarthome zu integrieren.

Gateway zur Smart Building-Welt
Die Einbindung benötigt grundlegen­
des Fachwissen im Bereich KNX sowie 
eine aktuelle ETS-Software und wird 
in der Regel von einem Systemintegra­
tor durchgeführt. Das Multiuser 3.0 
KNX Gateway wird mit der KNX-Bus­
leitung und dem IP-Netzwerk verbun­
den und wie ein «normales» KNX-Ge­
rät via ETS-Software konfiguriert. 
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Kompatibel Mit dem Multiuser 3.0 
KNX Gateway kann das Revox 

Multiuser System komfortabel in die  
KNX-Haussteuerung integriert 

werden. Seit 23 Jahren läuft beim 
Autor das KNX-System, zum grössten  

Teil mit den Originalkomponenten  
von damals. Kurz vor Weihnachten  

2023 konnte ich das nagelneue  
Revox Testsystem mittels Gateway 

ganz einfach in das bestehende 
Smarthome-Netzwerk integrieren 

und konfigurieren.   →



Netzwerktauglich   Der Studiomaster M500 wird mit Hilfe eines Netzwerks via  
LAN oder WIFI mit den Nebenraumverstärken M30 bzw. V219 vernetzt. Wichtiges 
Detail: Um den Multicast-Verkehr (IGMPv2) auf dem Heimnetzwerk-LAN richtig  
zu lenken, ist der Layer 3 Switch zu verwenden. Das Multiuser 3.0 KNX Gateway wird 
ebenfalls mit diesem LAN verbunden und kann die Musikanlage somit via KNX im 
Smarthome und Smart Building voll integrieren.   

Das KNX-Gateway dient als Schnitt­
stelle bzw. IP-Router zwischen dem 
Revox Multiuser System und der KNX-
Welt. In der ETS werden die Gruppen­
adressen verknüpft und dem Gateway 
seine IP-Adresse zugewiesen. Mit Hilfe 
dieser IP-Adresse wird das Revox KNX 
Gateway dann auf der vorher erwähn­
ten Konfigurationsseite des Servers 
eingerichtet und damit dem richtigen 
Raum bzw. Server zugeordnet. Funkti­
onen von bis zu 15 Räumen kann ein 
Multiuser 3.0 KNX Gateway ansteuern. 
Mit einem zweiten Gateway erhöht sich 
diese Zahl auf 30 Räume. Wenn das 
Multiuser-System aus mehreren Ser­
vern besteht (Multiserver-Lösung), er­
höht sich die Anzahl der möglichen 
Gateways und Räume entsprechend.

Integration in beide Richtungen
Mit dem Multiuser 3.0 KNX Gateway 
können Befehle von KNX an die Re­
vox-Audioanlage gesendet werden, der 
M500 kann aber auch Befehle an KNX 
absetzen, wodurch sich das System 
deutlich von seinen bekanntesten Mit­
bewerbern unterscheidet. Die Integra­
tionstiefe ist bei Revox viel grösser als 
bei anderen vergleichbaren Systemen. 
So kann z. B. das Einschalten des TV-
Geräts in einem Nebenraum den Mul­
tiuser Verstärker M30 mit dem entspre­
chenden TV-Audioeingang aktivieren, 
den TV-Sound über die Lautsprecher 

abspielen und gleichzeitig in der KNX-
Welt eine Licht- und Jalousien-Szene 
wie z. B. «TV schauen» auslösen. Die 
Möglichkeiten, die Revox bietet, sind 
also sehr umfassend. Mehr dazu noch 
am Ende dieses Testberichts.

Verständlich für alle KNXler
Die meisten Funktionen werden mit 
einem einfachen KNX 1-Bit-Befehl an­
gesteuert, und für die Grundfunktio­
nen stehen entsprechende Statusrück­
meldungen zur Verfügung. Ich habe für 
diesen ersten Test die üblichen Audio­
befehle wie EIN/AUS, Laut/Leise, 
Mute sowie die User-Favoriten 1 bis 4 
auf einem KNX-Touchtaster konfigu­
riert. Den Zentral-Aus-Taster bzw. des­
sen Zentral-Aus-Befehl habe ich eben­
falls mit dem EIN/AUS-Befehl des 
Multiuser 3.0 KNX Gateways für alle 
Räume verknüpft, wodurch beim Ver­
lassen des Hauses die Musik im gesam­
ten Haus ausgeschaltet wird. Pro Raum 
sendet der M500 auf Wunsch via Gate­
way die Bezeichnung des aktuellen 
Senders mit Hilfe einer entsprechenden 
Gruppenadresse, einem 14-Byte-Tele­
gramm, auf den Bus. So werden auf 
dem KNX-Touchtaster der Sender oder 
Interpret in Textform angezeigt, ein 
schönes, informatives Detail.

Gateway mit umfassenden  
Funktionen
Wer sich nicht mit KNX auskennt, 
kann diesen Abschnitt gerne über­
springen. Für Integratoren ist er aber 
umso spannender. Elf Kommunikati­
onsobjekte stehen im Gateway für 
raumübergreifende, globale Funktio­
nen zur Verfügung: ein globaler, raum­
übergreifender System-OFF-Befehl 
(wie oben erwähnt), jeweils einmal 
Szene senden und Szenen empfangen 
sowie acht KNX-Befehle (EIN/AUS), 
die vom Revox- ans KNX-System ge­
sendet werden können.

Pro Raum stehen zusätzlich ein 
Raum-EIN/AUS-Befehl mit Status und 
die oben erwähnte Track-Info zur Ver­
fügung. Dann die Kommunikationsob­
jekte für bis zu acht User und ihre Fa­
voriten-Steuerung mit Status. Auch die 
erwähnten Mute, Laut/Leise und Laut­
stärke als Wert mit Status sind natürlich 
als Kommunikationsobjekte pro Raum 
zu finden. Und pro Raum sind noch­
mals für acht KNX-Kommunikations­
objekte insgesamt 16 benutzerdefi­
nierte, individuelle Aktionen verfügbar. 
Sogar ein Timer oder ein Sleeptimer 
kann via KNX-Telegramm ausgelöst 
werden. Alle diese Objekte, rund 50 
pro Raum, geben dem Integrator eine 
unglaubliche Flexibilität. Sie bedingen 
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Definitionen
Multiroom-Lösungen bieten die 
Möglichkeit, Musik in mehreren 
Räumen gleichzeitig und indivi-
duell zu hören. Hierzu werden die 
Lautsprecher und Verstärker in 
den Räumen miteinander kombi-
niert und vernetzt, entweder per 
LAN oder über eine WLAN-Ver-
bindung. Besonders komfortabel 
ist die dezentrale Nutzung und 
Steuerung per Fernbedienung, 
Wanddisplays oder App. Einzelne 
oder unterschiedliche Audio- und 
Videoquellen können verschie-
denen Zonen zugeordnet werden. 
Die Wiedergabe ist an vielen Orten 
möglich und auch synchron in 
verschiedenen Räumen.

In einem Multiuser-Konzept 
hat jeder User seine eigenen 
Favoriten, die er auf seiner App 
definieren kann. Dies hat den 
Vorteil, dass alle die Bedienung 
und Favoriten des Systems so 
vorfinden, wie es für sie stimmig 
ist. Zusätzlich kann die Musik 
den Usern durchs Haus folgen. 
Wechselt jemand den Raum und 
aktiviert im neuen Raum sein Pro-
fil, laufen dasselbe Musikstück 
oder derselbe Sender wie vorher.



aber auch etwas Erfahrung und Zeit bei 
der Konfiguration. Insbesondere beim 
ersten Mal sollte genügend Zeit auch 
für erste Tests vorgesehen werden.

Optimierungspotenzial des  
Gateways
Das Vorgehen zur Konfiguration ist in 
der Anleitung sehr ausführlich und vor­
bildlich beschrieben. Es gibt viel zu er­
forschen, und die Konfiguration bietet 
extrem viel Spielraum. Bei zwei Dingen 
sehe ich jedoch Verbesserungspoten­
zial: Dies ist zum einen eine Gruppie­
rung der Kommunikationsobjekte auf 
Raumebene in der ETS für die schnel­
lere und präzisere Zuordnung der 
Gruppenadressen, und zum anderen 
wäre ein 1-Bit-Kommunikationsobjekt 
für die Anpassung der relativen Laustär­
keregelung um jeweils 5% (bzw. einen 
im Multiuser Configurator definierten 
Wert) einfacher für die tägliche Laustär­
ken-Steuerung als der Dimmbefehl mit 
langem Tastendruck. In der Praxis kann 
auch mit fixen Werten gearbeitet wer­
den, was ich aber noch nicht getestet 
habe. Eine solche KNX-1-Byte-Taste 
kann dann zum Beispiel mit «Musik 
dezent» oder «Muntermacher» bezeich­
net werden und würde jeweils einen 
1-Byte-Wert zur Laustärkenreglung via 
Gateway an den Verstärker senden. 

Multiuser-Textbefehle
Ergänzt wird die Smarthome-Integra­
tion durch die Möglichkeit, individuelle 
weitere Befehle mit dem Multiuser-
Textprotokoll umzusetzen. Dieses Pro­
tokoll ist eine Revox-eigene, relativ 
einfache Programmiersprache (Be­
fehlssprache), die für die Konfiguration 
individueller Befehle in einem Multi-

user 3.0 System verwendet werden 
kann. Im Configurator werden dazu an 
entsprechender Stelle einzelne Befehle 
oder Befehlsketten in Textform einge­
geben und definiert. Diese Textbefehle 
ermöglichen es dem Integrator, ganz 
spezielle Wünsche seiner Kunden um­
zusetzen. Die Musik lässt sich damit 
zum Beispiel stoppen, wenn jemand an 
der Haustüre klingelt, oder bei Abwe­
senheit kann via Audiosystem zur Ab­
schreckung bei einem Alarm ein vorher 
abgespeichertes Hundegebell abge­
spielt werden. Das Limit wird hier der 
Integrator sein, nicht die Möglichkei­
ten, die Revox bietet. 

Fazit zum M500 und dem Revox 
Multiuser System
Revox kann Endkunden und Musiker 
begeistern, und das seit Generationen. 
Der M500 ist weit ab vom Mainstream, 
ein Masterpiece, ein «lokales» Pro­
dukt mit einem sehr engagierten Team 
im Hintergrund und einer Handwerks-
Manufaktur unweit der Schweizer 
Grenze. Revox Geräte können auch 
nach Jahren noch repariert oder mit 
neueren Geräten vernetzt werden. 
Kaum ein anderer Hersteller kann dies 
bieten. Auf dem Onlineportal «Tutti» 
gibt es eine Fülle von Occasionen und 
Revox Angeboten. Eine Revox wird 
vererbt, sie landet nicht im Elektronik­
schrott. Für mich sind der M500 oder 
auch der M300 eine hervorragende 
Lösung für ein Multiuser- bzw. Multi­
room-System, das sich umfassend in 
ein Smarthome oder auch Smart Buil­
ding integrieren lässt. Die Optionen 
und Möglichkeiten sind sehr gross und 
werden alle Bedürfnisse der Kund­
schaft und der Integratoren abdecken.

Für wen ist das Produkt geeignet?
Das Schöne am Multiuser 3.0 System 
von Revox ist die Tatsache, dass es für 
alle das Optimum bietet, und dies so­
wohl als Einraum- als auch als Mehr­
raum-Lösung. Sollte mich also jemand 
fragen, wie das war mit der Revox und 
für wen ein solches System geeignet ist, 
würde ich folgende Antwort geben:

Das Revox Multiuser System bietet 
allen Musik- und Smarthome-Interes­
sierten das Optimum für ihre jeweiligen 
Bedürfnisse. Das System verfügt über 
drei «interessenabhängige» Ebenen:
	· Dank dem Multiuser-Konzept ist 

das System direkt auf dem M500 
oder über die Revox Multiuser 
App sehr einfach zu bedienen, 
entweder als Einzelsystem oder 
als Multiroom-System via Kabel 
oder auch WLAN.

	· Die zweite Ebene ist die Vernetz­
barkeit. Hier wird Integratoren 
einiges geboten, um das Musik-
erlebnis in die Smarthome-Umge­
bung zu integrieren. Die KNX-
Integration ist nur der erste Teil 
davon, sei es für die bidirektionale 
Steuerung mit KNX insbesondere 
über KNX-Bedien- und Anzeige­
elemente oder über Szenen. 
Ausser vom smarten Erlebnis 
bekommen die Nutzenden von 
dieser Technik nichts mit.

	· Die dritte Ebene sind die Multi­
user-Textbefehle. Sie ermöglichen 
eine noch individuellere und 
spezifischere Konfiguration,  
um das Audioerlebnis noch 
perfekter an die Kundenbedürf­
nisse und die Steuerungs-  
bzw. Smarthome-Anforderungen 
anzupassen.

Connectivity Der Studiomaster M500 und der M300 sind Highend-Audiosysteme mit 
leistungsstarken, integrierten Verstärkern mit DAB+, FM Tuner, einem OLED-Glas-
Frontdisplay und einer Vielzahl von möglichen Audioquellen und Anschlussmöglichkeiten. 
Musik kann via WLAN, LAN und Bluetooth abgespielt werden. Musikstreaming ist möglich 
mit iRadio, Spotify, Tidal, Deezer. HDMI- und weitere Anschlüsse ermöglichen es, das 
TV-Gerät, den CD-Player und viele weitere Geräte oder Kopfhörer zu verbinden.
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Studiomaster M500 bzw. M300
Der Studiomaster M500 kann als Standalone-, als Multiuser- und ergänzt als Multiroom-Lösung eingesetzt werden.  
Mit dem Revox Nebenraumverstärker M30 (LAN oder WLAN) lässt sich ein Multiroom-System mit bis zu 64 Räumen realisieren.  
Der Studiomaster M500 unterstützt eine Vielzahl von Audioquellen, darunter Streamingdienste, Internetradio und her- 
kömmliche Quellen wie Plattenspieler, Bandmaschinen, CD-Player sowie eine optische und eine HDMI-Schnittstelle, und kann  
mit einer externen Antenne auch DAB-Radio empfangen. 

Unterschied M500/M300: baugleiche Geräte und Funktionalität, ausser bei der Leistung (M500: 2 × max. 180 W; M300: 2 × max. 120 W (RMS))
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SMARTES 
MUSIKERLEBNIS

Erfahren Sie hier mehr über Revox 
Lautsprecher, Audiosysteme und 
Multiroom Lösungen.

www.revox.com/smartes-musikerlebnis

«Musik sollte dort sein, wo Sie sind und passend für Ihre 
ganz individuellen Bedürfnisse. Großes Musikerlebnis 
bewirkt großes Wohn- und Lebensgefühl.»

www.revox.com
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